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1

Auf der April-Messe
in Cinzano . . .

entdeckte unser Spe-
zial-Mitarbeiter Dr- Karo-
bsth aus der Einsiedelgaase
In Wlen diese revolutionä-
ren Gleis-Neuheilen. die
von der Firma .TrltIelklln"
(Syndikat deutscher Modell-
bahn-Hersteller) ausgaslelll

- wurden . Besondere die
"Besc1winklen" unter uns
werden dieses Juberst
praktische und platzspa-
rende Gleismeterlal begrü-
ßen . . .!

Unser Titelbild:

Bahnübergang " Rheinstraße "
Anno 1)omini 1846

L'neer heutige, 1 uclhlhl n'rt l , n,r•n \ r• hrnn .tu.
der Olda-,t 1rnie Anlagt• ear. .t 1 lnreu•nnhr•r Fr, . .rrL..Ln
.lrxlcilbeugruplx• . ,kkr.rr Rat r nir lr•a y ;;, nu ,•u~ i .• tu . l i
alten Zeichnungen gebaut Se

	

lio

malt eicht, th<• uuIII ,t r . wnl= .•rn .,r .• • .11„i nk'rn u<n )1

Ps Ierrn dr. 7rrg,, nnrnusl ui,, . Ir aul•rn . ,+alrr nd ,{n .
rrr,,t, und Inc. . drnnn ffe. tegenen IndL'aT.M, r ' ,D.' ulrr r
die ( .IPL.e In.k ni.n n nad dnnut airr-v .pi. rrt, 11 Mehr
ü}v r .ür,r u ~ . rr ..n :ne ilu. :\nln¢e- lecrn "te au : <terr

/Liesse -Sizei61icheez . . .
Abb

	

WeWaW und mm fMl9F-lir• .ik!~ .n M .n.trnaet M .-,nhr:ldl schauen am Marklin-Stand skeptisch
dre n eb Harr Biervoll von :Ir F ., \t .rrF .i- . ,-kc, na wohl n .-, .en schafft . den winzigen Z-Schnellzug
waoon so treihand ahne Autgli• -, _ -

	

, ~

	

r stellen
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.iaimm

-i-,Jaihezinze-»c-er!
Abb .2

	

Haha , Geschallt'

	

riuclt

	

i : - i	r iLiernal Sterbliche nehmen i bPhrrfri nreses
Zmiccksi naturlicti AuNleisgerati -,in u n ser schon seit langen Jahren auf dem
Markfrn-Stand armnrand und sch-•n sr, -narr :r in.? Felerabenudundo - ingbCSontloro dieses Jahr' - tur
unseren Wissens- und Fotois,afierdars : cmopfe r t hat. scheint selbst mächtig Stolz auf seine Leistung ZU
sein , Wo WiWeW und AII .- war . i:intlueii

	

mutet der Kamera und Cem BlitzliCU natürlich!

Abb 3	Und das Ist die UrtruMisi a u ' e-n

	

r .ttb:rren Teil der Z . vot . atfra-iiage i lm Vergleidri mit
den drei Akteuren erkerri iri ;rr, die de .

	

i m ., -rin :lM,e .r:i0 wii .fnrr,rniC wirke n den Kin nmenlage .



Die 2-Bahn

als „Parkbahn"

für eine 0-Anlage!

Nun, dicse Mn der
MIBA-Jeeiur-C' :ef Wii'Ie r noch
an der Messe fotogre' sch e_m-
Setzle (kein Wonne?r (Iah wir
dieses Jahr sn lange ai .r dem
Märklin-Stare zu tun netten(
ist beileibe kein biobar April
Scherz . sondern kann im qe-
Bebenen Fall ganz reale Hinter-
gründe haben . Die Z-Bahn laßt
Sich tatsächlich auf erner 0-
(wenn nicht gar H0-)Anlage als
Park- oder Kinderbahn ein-
bauen

Der Fa. Liliput ins „Stamm-Bücherl" geschrieben!
Liliput und die ,kompletten Zugeinhellen n

Auch ich veijritte null) .u den, irr I le h 1!71 aher-
mals ange.efeuillenen Ihrem -Knmlrleee .• feige-rnhr,
lehr - äuße rn . hheulehrrwwelke hnl dir- Firma 1 .11 pur
zur Ilke-w. '72 wieder einige Wagen zur Keimplerrle-
rung ihrer Züge herausgebraehl, Alter uh verrusse
nach wir vor Sehtat- und Sppec•rewaten Ire hiesse
beruh' wird erwähnt daß Liliput :tele riet dem Gei
danken trägt . einen hflFROPA- bzw . I)St : Sp eisewxy;e•u
zu kre ieren . Ic'h würde es begrüßen . wenn 1-iliput
anstelle eines Speäewagrns- der aus dem .Rheingold'
hervorgegangen ist . den WRiigfrr"` herausbrächte.
Dieser Wagen ist weitaus häufiger vnrhwrrieu als der
aus Rheingold-Wagen umgebaute WH Typ ; er et
dir erste 11928) tun der MITROPA gebaute Speise-
wagen und läuft sogar heute noch in ca . titl Exem-
plaren . Es wäre wünschenswert, wenn dieser Wagen in
MITROPA Ausführung mit Faltellbulg-Cheriärigrri pari
curis-rt würde und in der DSG-Aualührung naturl,eli
mit Gummiwulst-Cbergäeegen.

Der entspre .beutle Sehlalwagentep ist dir Nlil
geheure Ganz:tahlSehlafwagen mir Gvnlitter Ureftge-
stellen euer Typ 11 schwer (MIBA 1ai71, S . 1l0i . Mumie
hlrinmrg nacht gehören diese beiden Wagen zusane
man : sie sind deshalb besonders inter ssanl, well es
his heure nach keine Schlaf- und Speisewagen dieser
Epoche en miniature glitt.

Der dritte im Bunde zur Komple•tfierees dr . ü 10-
Zuges Ist (wie sehen in -LIIRA 2,72 erwähnt] dir Ave-
Der am tllfpur-Stand sorgestellte Pw Post eil 7A müßte
auf faden Fall in Serie gehen!

Sc riet- reell Speisewagen I~1 LA BÜnhh- WRum.
.4Hiimr) fehlen zudem un l .i1ipw 111 cm P .ngranun.
Das Modell eines Portwagcrr .

	

H . Post 4m'bi2ti. im

Itle ni . Prugrennm ist e'lre•ntnll, e-rrr uni rlüllrrr Wunsch.
lnwrn Meine Au~l uhrungrn zune '1 hr•nw -humpletle

%ueeinheurn - . Ida ho0e, riet ; eh eia dunere Ramm'
klingen dir Wünsche Vieler l tue ie .•li lin Irrte• r uuagepru-
dieu )helle	\urii .,t I he .i .r rar• Wasserberg

Liliput-HO-Modell des Pack- und Postwagens
Pw Poet 4ü 28 der DRIDB

Im M1B :LMe-..ehetl 1,72. Seile 173 wird als geplante
1 .ilipul-Messeneuhrit das prächtige HO-Modell des Pw
Post 4ü23 der UR UB mit dem Vermerk vorgestellt,
daß die Serien-Herstellung noch nicht lestslehl . Die
Fertigung den H0-Modelh Ist m . E . wünschenswert, es
würde sicher einen goren Absatz linden?

Begründun :
1. 7..allrric hr 110 :Medellbuhnanlagen sind kleiner

weder mittlerer Grüße . wobei die Bahnsteiglänge meisl
unter einem Meter liegt.

2. Dir Besitzer dieser Anlagen wollen jedoch auch
Eil- oder Schnellzüge einsetzen . Dies ist aber nur
möglich . wenn die Wagenzahl angemessen klein Isr.
Dem kommt der kombinierte Pack- ;Postwagen Pw
Post 41128 sehr enig en, rumal passende 1arhnlge
Reisezugwagen der gleichen Beuurl im 1 .ilipui-110-
Sortiment reichlieh surhandrn sind.

i . Das Vorbild des Modells war rchen intrner eine
Sehenrwürdigli eir und gefällig in Allmessungen und
in der Proportion . Su auch, das gelungene Hand
musrrr dar auf der Messe rurger .lelll wurde.

Deshalb möchte ich die Firma Liliput iwuhl auch
im Namen gar vieler Medellbahnfreundei ermunlern.
den Interesreanirn Per Prnt hü e28 zu fertigen.

Ing Iren . Rulhärme! . Film

I Redaktionspost, Anzeigen und Bestellungen bitte stets getrennt halten!
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Anm . d . Red . Die r-`:- :+hr-Fn,ei der Mai-
-Neckar-iah- die der ergenrich,. Anlaß !i,- den Bau der

hier vorgestellten Oldtrme-Anlage war . liegt zwar
• edon eine Welle zuruck dennden st dieser Be-

fidtt u . E . immer noch hochaktuell . weil hier ge-
Wläeermaeen .Neuland e im Anlagenbau beschrif-
ten wurde c e Nachbildend von Betriebsa n lagen

und Fahrzeugen aus der Mitte des vorige n Jahr-
hunderts . Verständlicherweise kann hier kaum auf
Industrie-Material zurr ckgegriffen werden ; wolehe
Schwierigkeiten auftauchten und wie sie von der
Eisenbahn-Modellbeugruppe des DB-Sozialwerks
Darmstadt gemeistert wurden, erzählen die Er•
baucr nun selbst

t ._

	

Deck uber die Gleis :rn ,7r,nri

	

H chts liegt das Emplangsgehaude . gegen-
ober cie Zentralwerkstatt irn Hintergru n d der rügen Fortsetzung der Gleisanlagen - die
.Kurv_ :hei!e' tin der beim Vorbild eire' N,,i. heize ,yr,• abgestellt wurden) ; links davon Spitzt gerade
noch ein Teil der Wagenhallen hervor (vgl L gi..p L - ~. bu 31
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Abt) 3 . Lageplan von .Darmstadt Hbf", etwa im Maßstab 1 :2735. Sowohl die Zentralwerkstatt (gegenüber
vom Empfangsgebäude) als auch die Wagenhallen sind mit Schiebebühnen an die Bahnhofsgleise enge-
schlossen Man beachte euch die für die damalige Zeit recht beachtliche Anzahl von Spezialweichen t

riet .
-;11	 	 f

	

1,1 -7

i- :

Am 1 . August 1971 beging eine Eisenbahnsuertce.
die heute mit zu den wichtigsten und verkehrsreichsten
Strecken der Deutschen Bundesbahn gehört, Ihr

	

C
!r.

riges Jubiläum . Es Ist dies die Strecke Frankfurt -
'gen -f~]annstedl - Weinheim - Fleidelhr•rg- Dit-

Mairr-Neckar•Bahn ging 1902 in der Preußiseli-Ht--
eGchen 4Ia tsbehn mal, his en diesem Zeitpunkt wer
die Direktinn der Bahnlinie in Unrm .eadt im demeli-
gen Großherzogtum Messen,

Vor mehr als ewei lehren befaßte sich die Eieenbahn-
Modellbaugruppe ein wenig mit der Geschehe dieeer
Bahn . Bei der Durchsicht alter Arthier, in denen die
damaligen Beiriebeanlagen und Fahrzeuge abgebildet
und beschrieben waren . stand srhan bald lese daß es

sich hier um ein besonders Intereesmites Prnlekt fair
eiern Nachbau handelt

her alte DermetsdIrr Mein Neckar-tlöhnhnf <nlheelwn
im Maßsieb 1 : 47 im Modell wiedererstehen und aus

1 . August 1971 . zur 1Lilnhr-Feier. der C lIfentlichk•-ii
surgestelli werden.

Zunächst wurde umgercehnei : die Grundplane ei-
Bahnhofsgeländes mußte 430 x 130 m groß sein Ire
Fahrbetrieb im Bahnhof zu ermöglichen, wellten Iwr
dereeire Kehrethleifen angwrliliewn wenden . Semit er
gab wich eine Anlegenetrihhe sein ca . R .Sii -s I,R9 m.

Wir komme, anlangen Die Bahnhofs- und Rangier-
gleise wurden im Meßwrnh 1 :47 auf eine 19 mm-
Tedtlerplatte aufgezeichnet, ebenfalls die Grundiere
der Gebäude . Da es eine trensporhable Anlage werden
$oilte, wurde die Platte gleich enimprechend nullte
schnitten bzw . zusammengepeRu . Auf starken Kant
hölzern ruhend, wurde alles mit Srhlußschrauben rirr
schraubt . Aus den Weichenwinkeln ergab eich . daß
fertige Weichen nicht in Frniie keinen, also - Seihst .

Abb 4 . Die Wagen-Schiebebühne zwischen den
Wagenhallen mit einem Personenwagen 111 . Klasse
Auf den Zeichenkarton-Seitenwänden der Perso-
nenwagen wurden mit schwarzer Tusche die Rah-
menbauweise und die Turen imitiert, das Wagen-
dach besteht aus Zeichenkarton . der mit feinem
Schmirgelpapier beklebt wurde . QbrVgens : Diese
Wagenklasse hatte auch beim Vorbild keine Fen-
sterscheiben! Und auch sonst verfuhren die da-
maligert Waggonfabriken offenbar nach dem Motto
„Gelobt sei, was hart macht"!

1 Abb . 5 . Das Fahrgestell
eines dreiachsigen Personen-
wagens, dessen Rahmen-Un-
terbau aus Kiefernleislchen
zusammengesetzt wurde . Man
eikennt, daß atle Achsen mit
dunnen Drähten abgefedert
sind . das Achslager ist als
Langloch ausgebildet .

2ä7



Abb, 6 Das HC-Modeil einer A 1 Lckomotive de r Main Neckar-Eisenbahn . das Vorbild wirre 1846 in
England geba, .t . Obwohl die Propert cnen de r Räder untereinander nicht ganz stimmen, i$i de- Gesamt-
eindru_ d .eses nrterestarhlen Oldtime r -Modells dennoch sehr gut.

beul Es war selbstscr±iündlich dini i im
galeni

Itn
de

	

[M]
en
m

JU°
Zweilehre-Gleuhetrt,m tiviirm
Nemvc-Schienenprulil ivuril .•n au' iie - tritt) Ilnlz-
schwellen mit Sihienenklnneme•nt verleg' radii nrh,ng
mit Slelnchen geschottert Für 1\',•4 hc . : i, urdr r- nur
die Weidierrzungen gekeult, 1 lern iickt . um, -i,, 11 n
gefeilt und gelötet werden. Dabei lieh en• init i.-n• tiir
komplizierte Weichen edlen 1416 .e-rlrgl

	

nde r
u. a . eine inrinonrlergrerhohenr

	

1 , .ek.
weiche.

Etwas Kopfzerbrechen machten uns die We-ir

antriebe . Zum Kaufen war kein Geld da, nun Selben
bauen keine Zeit. denn jede !fand wurde zum Anlegen-
bau gebraucht . Und nerhdem es .damals - In ende
keime Elektrizilit gab. entethloeeen wir uns zum .alter-
tamlidhen' Seilzug, umgelenkt über Röllchen . Rück-
etrftung mit 7ugfedern . Duell die h lun-Angel.dueur
als Zugseil madige uns im Ielzlen heißen Sommer rte
schaffen . Sie dehnte sieh etfindi . en daß wir immei
wieder nachstellen mußten . SeiIzug•Interreeenten sei
empfohlen . in ähnlichen Fällen geflochtene Schnur
oder Litze zu verwenden, doch hierüber gelegentlich
etwas mehr.

Parallel zum Bau der Gleise und Wrhhen he
edeiftigten sieh rudere Mttgl(eder mit dem Bau der
historischen Gebäude, diese entstanden au . Kielern.
leiern . Balsahole . Ihrhw1 Zum 1 in Es null und Papier.
Die Dächer wurden mit (. aller I)arhplattc•n gefleckt
denn außer dosen war an industriellen Fertigteilen
auch hier meine zu beschallen. So mußten die 1 c•
b&ude nach Plan gebaut werden, da die Original
Bruten teilweise früher abgerissen bzw . im letzten
Krieg zerstört wurden.

Die genaueste Urbeat erforderte time rollende Matt•
eitel Auch dieses sollte en vnrhildgreieu wie ruürtlitli

sein. zum anderen eher n,i :1e »uri .-h%Veilrr Reim
Umrechnen ging ee edlem 'eil Ke, : r•• . .ienion lus Da
es die Lokräder induarirmiißik ,n dr-i e re• .hneten
Durthmeseem nicht gab . mußten sie le i .1.r leih ein
etwas kleineres Treibrad und rin e-Iwa• greil'•rre . Lauf .
rad verwenden . Gberhoupt traten beirr. 1 inzrlehnen
der holte und Wagen mehr Fragen und Nu .fetnr9rhim-
gen sui als beiepielsweiee beire Gleisheu, hei dem
Se hielierikl aeliine fei e Sehwellen und Schierne,n proflle
nur bestellt zit werden htaurieir-n . und ,s :r und . deren
Aus betten ng gis irh anlangen kennten . - .rn wurde
hei zier hak zunächst nach der liinhaumüglie hkeir cle.
Motors geeicht In einen ( :eihterwegen w .elleen wir
den Motor nicht g ehren, denn in unseren Wagen sollten
ia Leute sitzen bzw . stehen . Alen mußte der Motor in
Lok oder Tender . Nach Maßveraleidnen unter Berück-
sichtigung der Geldehe-Abmeseimgert kam nur der
Tender für den Einbau Infrage . Alleebne mußte der
Tenderauflhau durih die Maße des serwrtideten

g
icrnlo'-Muturs kaum merktide geänderr werden.
brr eine Schnecke mit an.chlietenclem Unteriiet-

zungs-Zahnrad und ribertragung.-7ehnriidrrn werden
alle drei Achsen des Tenders anggeetrieben . Durch das
damit etzielte Unierserzungeverhdlrme von 1 :43 .5
und Ausfüllen der Hohlräume mit Ballast erzielten
wir eine gute Zugkraft des Tenders.

Im Interesse eines vorbIldgetreuen Gesamteindrucks
reueden die Lauf- und Spurkränze der Räder uhrmilder
gedreht . leilweise auch die Speichen vier innen hinter.
dreht . damit diese nicht zu klobig wirken rs . MIRA
1L'beit D Red .i . Um eine hohe Betriebssicherheit zu
erhalten . wurden alle Achsen (Wagen . Loks und Ten-
der . mit dünnem Federdraht gefedert . so daß die
Räder euch bei Unebenheiten auf die Schienen ge-
drückt werden

Abb . 7 u . B. Der dreiachalge Triebtender ohne Aufbauten - Die Stromabnahme erlolgt über imitierte Brems-
ballten . Alle Tenderachsen sind abgefedert und werden nur durch die Getriebe-Deckplatte gehellen



Abb 9 . Informationshalber (fur etwaige Oldest-Time-Interessenten) : die Skraßenfront des Ernp-
fangsgebäudes inkl Ouersc nitt durch den ..Wartesaal 1 . und II . Cissee' ungefährer Maßstab
lunverbindlicht) 1 . 600 .

Abb . 10 Das 1187-Modell des Stationshauses" (wie damals die Empfangsgebäude bezeichnet
wurden) weist trotz gewisser Vereinfachungen die typischen Baumerkmale des seinerzeitigen
Vorbildes auf (und hat demgemäß auch noch nicht die bekannte . .Alter$-Patina" angesetzt') . Die
umzäunte Fiedre vor dem Mittellrakt ist übrigens der .,Hof tut Abgehende.- (Reisende natürliche),
während links und rechts von den beiden Seltentlügeln Jeweils ein „Hof für Ankommende"
auch i inft

Lok und Tender sind vullstiindig ,aus Messing ge-
baue Srlwrasteiu . Dempldem . l.anekese . l . Zylinder
und diverse Kleinleite wurden zi i M,-Ruudmetcrlal
gedieh'

timeeen Wagenpark beulen wir in [ :e•mi±rhrlrau-
weise . Wände und Dächer entsenden aus Lies Iren-
katten . zur besseren Stabilität wurden Rieb rk•ne Zu-
samrrrenkleben die Erben mit leisirlier ver•Ierki und
denn innen alles ockerfarben gt•~u ir hrn . Ilse Innert-
einristetungen der Wagen sind jeweils unierwhiedlich
gestaltet und entsprechen in beim und Farbgebung
genau den Vorbildern

Die Untergestelle wurden in vorhildgetreuer Rah-
menbauweise aus Kiefernleislchcn 1,5 x 2 mm herge-
siellt . die vorgebogenen Trirlhrctt Halter in die im
ltuhnwn eingeteilten Kerben eingelegt und mit einer

ioni eils-Plärre . an der die Zughaken angelötet sied.
irrklein . Diese Malre dient glr•ieitzeitig zur Ileeehwe-
einc - Die Artenlager aus 0,5 nun Ms-Rlerh wurden
ui r- teer Seiiahlone• i eleil1 Ire waren immerhin 192
Srucka und in die geie ldnrtrn Ourrtreger aus 2 x 2 mrn
Messing eiligebeie . din ledrr aus Zinn in einer Form
gedrückt, nulyekleht . ebenfalls die .01kiisten" aus
2 x 2 mm 1 .AI .-lrrcilil Nethdern die An Iren eingesetzt


